Yrrerböohh genehmigte 


Berlin, den 29. Ma 


„ Mär 
Die Anzeige im 22. Stuͤck dieser eitung, daß 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt den Reglerungs⸗Direktor Gra- 


Regierungs⸗Präſidenten in 
Erfurt zu ernennen geruhet, muß dahin berichtigt 
werden, daß dieſe Ernennung fuͤr die Regierung zu 
Arnsberg ſtatt gefunden hat, und der Regierungs⸗ 
Präſident Freiherr vom Hagen aus Coͤlln zum Re; 
gierungs⸗Praͤſidenten in Erfurt ernannt worden iſt. 
Aus den Maingegenden, vom 19, März. 
Die rheiniſch⸗weſtindiſche Compagnie hat Nachricht 
erhalten, * das von ihr nach Valparaiſo in Chili 
befrachtete Schiff Canning, mit ſeiner Ladung den 
Ort ſeiner Beſtimmung wohlbehalten erreicht hat, 
zugleich daß das nach uenos⸗Ayres expedirte Schiff 
Urania noch vor der Blokade, auf der Rhede des 
gedachten Platzes vor Anker gekommen iſt, endlich, 
daß die neueſten aus Mexico eingegangenen Berichte 
guͤnſtig lauten! 
Das durch die dermalige Handelskriſis erzeugte 
Unglück hat mitunter einige Shatſachen zu Tage ge⸗ 
fördert; welche die Aufmerkſamkeit und Beachtung 


* 


fen von Flemming zum 


der Deutſchen Regierungen, des Deutſchen Handels, 
und Gewerbſtandes im hohen Grade De Erſt⸗ 


vorigen Jahre nach Gr ert 
hen Stoffe, wie 9 
Engländern nicht für eigene Rechnung erkauft, fons 
dern nur in Commiſſion genommen wurde; mithin 


Großbritanien gegangenen ro } um 
olle und Baumwolle, von den 
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gelehrten Sachen. 
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bekuͤmmert um den Verluſt der auslaͤndiſchen Com⸗ 
mittenten, um ihre Vorſchüſſe und Propiſionen recht 
bald zu erhalten, auf den Verkauf oder die Zurüͤck⸗ 
nahme der Vorräthe dringen, ſohin den Manufak⸗ 
turiſten in die Hand arbeiten. Die rohen Stoffe 
l 1 1 geraume Zeit wohl⸗ 
eiler, elbſt in den Ländern ben ſein, di 
1e e ändern zu haben ſein, die 


Se, Mai, einen An⸗ 
744 2 


und das heilige Nö. f a 
Iten erſchien folgende Bekanntmachung; Departe⸗ 


N Innern. Se. Maj. der 
Kaiſer und König, unſer Herr, ünermüdet in feir 
ner vaͤterlichen Fuͤrſorge und Sorgfalt für die Res 
gierung ſeines geliebten Volks, und 
entfernen, was deſſen Ruhe und Si 
ligen koͤnnte, dieſe wichtige 
ten der Schmerzen und Le 
goͤttliche Vorſehung ihm, i 
er jetzt befallen iſt, au 
hat das, nachſtehende 


ment des Miniſters des 


Sicherheit bethei⸗ 
u Sorgen ſelbſt in Mit⸗ 
iden hegend, welche die 


fzulegen fuͤr gut befunden, 
Dekret zu erlaffen, geruhet: 
Da es rathſam iſt, für die Regierung dieſer RS: 
nigreiche und Laͤnder, waͤhrend der Krankheit, an 
welcher ich jetzt leide, Fürforge zu treffen, damit 
nicht die, wenn auch nur kurze Stockung der Ge⸗ 
ſchaͤfte, eine Anhaͤufung derſelben verurſache, wo⸗ 
durch dann nachhe 
werden wuͤrde — ſo habe ich für gut befunden, 
der Infantin Donna Ifabella Marja, meiner ge 
liebten Tochter, nebſt den Staats⸗Raͤthen, dem 
Cardinal- Patriarchen, dem Herzog von Cadaval, 
Marquis von Vallada, Graf von Arcos und dem 
Rath, Miniſter und Staatsſecretair in jedem der 
ſechs reſpektiven Departements der Staatsſecre⸗ 
taire die Regierung zu uͤbertragen. Alle Gegen⸗ 
ſtaͤnde ſollen durch Stimmenmehrheit entſchieden 
werden, bei Gleichheit der Stimmen aber die Stimme 
der genannten Infannn entſcheidend ſeyn. Alle 
werden, wie ich hoffe, meinen getreuen Untertha⸗ 
nen Gerechtigkeit angedeihen laſſen, und in allen 
Dingen mit erwüunſchter Klugbeit verfahren. Die 
fer mein kaiſerlicher und koͤniglicher Beſchluß fol 
auch in dem Falle, daß es Gott gefallen möchte, 
mich zu feiner Glorie zu berufen, bis dahin die 
nen, daß der legitime Erbe und Nachfolger dieſer 
Krone feine Befehle in dieſem Vezuge gegeben ha⸗ 
ben wird. Und damit dieſer mein kaiſerlicher und 
koͤniglicher Wille in Vollziehung gebracht werde, 
befeble ich, daß der Staatsrath, Joſe Joaquini 
de Almeida e Aranjo Correa de Lacerda, mein Mi⸗ 
niſter und Staatsſekretair, fur die innern Angele⸗ 
genheiten, nachdem dieſes ekret von mir unter⸗ 
eichnet worden, an die verſchiedenen Departements 
Abſchriften davon ſenden, welche, von meinem ge: 
nannten Miniſter des Innern unterzeichnet, eben 
dieſelbe Autoritaͤt haben ſollen, wie das Original, 
aller entgegenſtehenden Geſetze, Regulative und Be⸗ 

feble ungeachtet. Im Palaaſt von Bempeſta, vom 
5, März 1826. (Mit der Unterſchrift Sr. Maj. 
des Kaiſers und Koͤnigs.) Seit der Kriſis vom 
Sten hatte der König nichts dergleichen empfunden, 
als bloß am vorgeſtrigen Abend. Der Zufaſl trat 
aber alsdann mit groͤßerer Heftigkeit ein, welchem 


um Alles zu 


n der Krankheit, von dern 


gekroͤnt, wohin ihn die Invaſton Po 


r deren Erledigung ſchwieriger I chime, 


der Monarch geſtern 
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Queluz verlaſſen, no 
nig beſuchenn. erlaſſen, noch den Rd, 


Hier berrſcht die vonkommenſte Ruhe, und d 
Willen des bochfeligen Königs gent it die In 
fantin Iſabella Maria Regentin. 1 
Der verſtorbene Koͤnig von Portugal, Johann 
UI, war am 13. Mak 1767 geboren. Seit dem 
Jahre 1792 berrſchte er als Regent im Namen der 
gemüthskranken Königin ſeiner Mutter. Er folgte 
ihr im Jahre 1816, und wurde Rio ⸗Janairo 

rtugals durch 


Busnaparte geführt hatte. Johann VI. hatte, als 
Prinz von Braſilien, die Infantin Charlotte Joa⸗ 
Tochter des Königs von Spanien Carl IV. 
geheirathet. Die Infantin Maria Iſabella, welche 
gegenwärtig die Regentſchaft aus üͤbr, iſt das vierte 
Kind des verſtorbenen Koͤnigs und die aͤlteſte der 
beiden noch unverheiratheten Infantinnen. 
f Rom, vom 7. Maͤrz. a 
Es wird (meldet die allgem. Zeitung) viel von ei 
ner Bulle geſprochen, welche der heilige Vater an 
den Clerus der ganzen katholiſchen Chriſtenheit ers 
gehen laſſen, und darin zur Verfolgung und Aus⸗ 
rottung der politiſchen Sekten auffordern wolle, 
welche zur Abſicht haͤtten, Thron und Altar umzu⸗ 
ſtoßen, die oͤffentliche Ruhe zu untergraben, und 
überall Mord und Geſetzloſigkeit zu verbreiten. Der 
heilige Vater ermahnt nicht nur den Clerus, ſon⸗ 
dern beſtehlt ihm, alle Mittel, welche in feiner Ge⸗ 
walt ſtehen, anzuwenden, um die ſchon vorhandenen 
ſogenannten geheimen Geſellſchaften theils zu ent, 
decken, theils ſich der Bildung neuer zu widerſetzen. 
Die Bulle iſt in der Cameraldruckerei zu fuͤnfhun⸗ 
dert Exemplaren abgedruckt worden, und wird naͤch⸗ 
Bend ins Ausland verſandt werden. 
„St. Petersburg, den 14. Maͤrz. 

Mittelſt eines unterm 1. d. an das Gardekorps 
erlaſſenen Tagesbefehls haben Se. Maj. der Kaiſer 
befohlen, aus dem Leibgarde⸗Moskauſchen und aus 
dem Leibgarde⸗Grenadierregiment, naͤmlich aus den 
Subalternen, die in das Ereigniß vom 26. Dez. 
durch eine falſche Auslegung des Eides verwickelt 
wurden, zwei Garde⸗Bataillone zu bilden, die gleich 
nach ihrer Formirung unter den Befehlen des Ober⸗ 
ſten Schipow vom Preobrajenskiſchen Garde⸗Regi⸗ 
‚mente nach der Kaukaſiſchen Linte aufbrechen ſollen, 
um die aufrühreriſchen Gebirgsvolker zu unterwer⸗ 
fen und zu züchtigen, und dadurch den Flecken der 
am 26. Dez. begangenen augenblicklichen Verirrung 
wieder abzuwaſchen. 


| 
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Sicherm Vernehmen nach iſt allen im Reiche ber 
findlichen General- und Kriegsgouverneurs die Wei; 
ſung geworden, ſich für dieſen Monat bis auf fer⸗ 
nere Allerboͤchſte Beſtimmung nicht auf Urlaub zu 
entfernen, ſondern auf ihren Poſten zu verbleiben. 

Der Herzog von Wellington erregt auch bei uns 
ſerm Publikum die größte Theilnahme. Alle Tage 
gegen 11 Uhr verſammelt ſich vor ſeinem Hotel eine 
Menge Menſchen aus allen Staͤnden, die des Aur 
genbicks harren, den gefeierten Helden zu ſehen. Bei 
der erſten Audienz am K. Hofe war der Herzog mit 
dem Hofenband » und St. Georgsorden angethan, 
welchen letztern außer ihm nur noch zwei erlauchte 
Perſonen in Europa beſitzen. Am 4. wohnte er mit 
dem Baierfchen Feldmarſchal, Fürften Wrede, einer 
Öffentlichen Pruͤfungsfeier der adlichen Fraͤulein des 
St. Catharinenſtifts bei. Am Tage darauf wurde 
auch das Gefolge des Herzogs bei Hofe vorgeſtellt. 

Der Leichenzug des hochſeligen Kaiſers iſt in Tzars⸗ 
koe⸗Selo eingetroffen. Freitag iſt demſelben die Kai⸗ 
ſerin Mutter bis nach Sosna entgegengereiſt. Den 
Tag darauf begaben ſich der Kaifer und die Kalſe, 
rin Alexandra nebſt dem Großfürften Michael, und 
geſtern die Großfuͤrſtin Helena nach TzarskoeSelo. 
An der Grenze des Weichbildes von Tzarskve⸗Selo 
wurde die Reichskrone auf den Leichenwagen gelegt, 
und der Zug von dem Gouverneur, dem Adel, der 
Geiſtlichkeit, den Buͤrgern und Beamten, nach ei⸗ 
nem beſtimmten Ceremoniel in Empfang genommen. 
In der Schloßkapelle ward ein Trauergeruͤſt errich⸗ 
tet. Die ganze Prozeſſion ging, als ſie ſich dort⸗ 
hin bewegte, in Trauermaͤnteln, Und alle Perſonen, 
die den Reiſezug ausgemacht hatten, nahmen in der 
Capelle Platz. Glockengeläut und Kanonendonner 
kündigten die Ankunft der Leiche an. Die General 
Adjutanten des verſtorbenen Kaiſers trugen den Sarg 
auf das Geruͤſt, und ſtellten ſich, nebſt mehreren 
Capitainen, neben demſelben; tiefer ſtanden 12 Un⸗ 
terofſtziere, außerdem erblickte man zu den Füßen 
des Geruͤſts mehrere Pagen. Hierauf begann der 
Gottesdienſt. Tag und Nacht, bis zur Abfahrt der 
Leiche nach St. Petersburg, verrichteten 28 Beamte, 
4 Kammerherren und die Adjudanten Dienſt bei dem 
Sarge, zu welchem taͤglich zweimal das Publikum 
um ſeine Andacht zu verrichten, zugelaſſen wird. 
= en 11. langten die Kaiſerl. Regalien und die 
ei a ſiſchen Orden aus dem Winterpallaſt in Sſches⸗ 
des Reichs die Kaiferkrone trug der Fuͤrſt Lapuchin, 

pie 9 Döfkepter der Admiral Mordwinoff, die Krone 
von Kalan der Ober⸗Jaͤgermeiſter Nariſchkin, den 
Reichsapfel der Graf Romanzoff, die Krone von 
Aſtrachan der Viceadmfral Moller (in Abweſenheit 


Den 
ef} 57 ee 
des verklärten Monarchen vergönnt man Perſonen 


des Grafen Aracktſchejeff) die Krone von Sibirien 
der Fuͤrſt Lobanoff⸗Roſtoffsky, die Krone von Dau⸗ 
rien der Fuͤrſt Soltikoff, den Andreas⸗Orden der 
Geheime Rath Lobanow⸗Roſtoffsky, den Alexander⸗ 
Newsky⸗Orden der Geh. Rath Lanskoi, den Georg: 
Orden der Generallieutenant Rikitin (in Abweſen⸗ 
beit des Generals Grafen Dolſtoy), den Wladimir⸗ 
Orden der Geh. Rath Tutolmin, den St. Annen⸗ 
Orden der Admiral Kariſow, die ſilberne Medaille 
vom J. 1812 der Generallieutenant Koſtonetski (in 
Abweſeuheit des Generals Waſſiltſchikoff), den pol⸗ 
niſchen weißen Adlerorden der Graf v. Neſſelrode, 
den Stanislaus⸗Orden der Geh. Rath Speranski. 
Dieſe Herren hatten 30 Aſſiſtenten. Kaiſerkrone, 
Zepter und Reichsapfel haͤndigte der Kaiſer ſelber 
den Perſonen ein, die ſie zu empfangen hatten. 
Garde⸗Cavallerſe begleitete den Zug. 

Das Ceremoniel zum Empfange und der Beſtat⸗ 
tung des Leichnams des verſtorbenen Kaiſers Alexau⸗ 
der beſteht in Folgendem: Gelaͤute, Signale und 
übrige Kanonenſchuͤſſe, die Liturgien der Kirche find 
eben ſo angeordnet wie zu Moskau. Taͤglich wer⸗ 
den in der Cathedrale die Liturgie und zwei Tod⸗ 
tenmeſſen vollzogen, und nach Beendigung derſelben 
geſchieht die Verleſung des Heiligen Evangeliums. 
8 Zutritt zur Begrüßung der irdiſchen Ueberreſte 
aus allen Ständen, von 8 Uhr Morgens bis „ Uhr 
Abends. Die Drauerprozeſſion Eon — en 
bis zur Kaſanſchen Cathedrale beſteht aus 13 Ab⸗ 
theilungen. In der erſten Abtheilung befindet ſich 
des Kaiſers Leib-Compagnie des Preobraſhenskiſchen 


Garde Regiments; in der zweiten kommen zwei Reit⸗ 


pferde des hoͤchſtſeligen Kaiſers, die auch in Tagan⸗ 


rog geweſen ſind, begleitet von zwei Unteroffizieren, 


welche ſie aus Taganrog gebracht haben, die rothe 
Kriegsfahne mit dem kaiſerlichen Wappen und das 
kaiſerliche Leibpferd. In der vierten Abtheilung ber 
finden ſich zwei Reitpfeede des verſtorbenen Kaiſers, 
die mit ihm zweimal in Paris waren und jetzt das 
Gnadenfutter genießen. In der neunten Abtheilung 
gehen die Beamten der unter der Verwaltung der 
Kaiſerinnen Maria Feodorowna und Eliſabeth Ale⸗ 
xiewna ſtehenden Anſtalten. Die dreizehnte Abthei⸗ 
lung bildet die Prozeſſion der Geiſtlichkeit, mit dem 
Beichtvater des verſtorbenen Kaiſers, Erzyrieſter 
Fedotow, welcher dem Kaiſer Alexander noch vor 
dem Hinſcheiden das heil. Abendmahl reichte; der 
achtſpännige Trauerwagen mit dem dazu gehörigen 
Trauerperſonal, von 60 Fackeln umgeben. Darauf 
folgen: Se. Maj. der Kaiſer, in tiefer Trauer, J. 
Maj. die Kaiſerin Alexandra Feodorowna, J. Maj. 


die Kaiſetin Maria Feodoromna, der Thronerbe von 
ganz Rußland, Großfurſt Alexander Nikolajewitsch, 
der Zeſarewitſch Großfuͤrſt Conſtantin Pawlowitſch, 
der Groß fuͤrſt Michael Pawlowitſch, die Großfurſtin 
Helena Pawlowna, die hohen Perſonen des Koͤnigl. 
Würtembergiſchen Hauſes, die Herzoge: Alexander 
und Eugen, die Prinzen: Alexander und Ernſt und 
die Prinzeſſin Maria. | 
Imeretien und die Regentin von Mingrelien, die 
Hofmeiſterin ꝛc.; die naͤchſten Diener des hochſeligen 
Kaiſers, die Leibmedici, die Staabs⸗Chirurgen 2. 
Der Tag des Leichenbegaͤngniſſes wird den Abend 
zuvor durch Herolde bekannt gemacht. Der Bug geht 
von der Kaſanſchen Catbedrale durch die Newskiſche 


Perſpektive bis zur Kaiſerl. Bibliothek, links in die 


kleine Gartenſtraße, an dem Ingenieur ⸗Pallaſte vor 
über, uͤber das Marsfeld und den Suwarowſchen Platz 
und uber die neue Newabruͤcke. Nach der letzten Ber 
gruͤßung des Leichnams des in Gott ruhenden Herrn 
und Kaiſers, beſteigen die General, und Fluͤgelad⸗ 
indauten den Katafalk, beben den Sarg und tragen 
ihn, unter Vortritt des Metropoliten und der Geiſt⸗ 
lichkeit, bis zu dem in der Cathedrale errichteten 
Grade, in welches ſie ihn nach Vollendung des Abs 
ſchiedes, hinabſenken. In dieſem Augenblicke geben 
die aufgeſtellten Truppen ein dreimaliges Lauffeuer, 
und von der Feſtung, ſo wie von dem ſaͤmmtlichen 
in der Fronte befindlichen Geſchuͤtze, ertoͤnt die Salue 
der Kanonen. Hiemit ſchließt der letzte Trauerakt 
bei der Beſtattung des unvergeßlichen und ewig glor⸗ 
reichen Gedaͤchtniſſes würdigen großen Herrn und 
Kaiſers aller Reußen, Alexander J. 
BEN. Vermiſchte Nachrichten. 
Nachrichten aus Bukureſt zufolge, bat ein in der 
Nacht vom 19. auf den 20. Februar in dem der⸗ 
tigen Schauſplelhauſe aus gebrochener Brand, dieſes 
Haus und die daran ſtoßende Wohnung eines Bo⸗ 
jaren ſo ſchnell bis auf den Grund in Aſche gelegt, 
daß die im Theatergebaͤude wohnenden Schauſpieler 
mit genauer Noth ihr Leben retten konnten, und 
alle ihre Habſeligkeiten verloren. Die Einwohner 
von Bukureſt gaben bei dieſer Gelegenbeit einen 
neuen Beweis ihrer Wohlthaͤtigkeit, indem fogleic 
eine Collecte veranſtaltet wurde, zu welcher der re⸗ 
gierende Fuͤrſt eine betrachtliche Summe beigetra⸗ 


at, 10 ring | 
fee 2 geute vor der Hand abgeholfen iſt. 


Den 13. Maͤrz Abends 6 Uhr ſind dicht vor Am⸗ 
Beni 8 in lentgegengeſ etzter Richtung ſegelnde 
Fahrzeuge mit ſolcher Heftigkeit an einander geſte⸗ 

nach Harderwyk beſtimmte auf der 

Die Reiſenden find, geretlet, aber 


ßen, daß das 
Stelle verſank. 


Die beiden Zaarinnen von 


daß den dringendſten Beduͤrfniſſen die: |. 


der Natron bekem einen Stoß vom Steuer ruder 
und verſchied nach wenigen Stunden. Das andere 
Fahrzeug bat nur geringen Schaden gelitten. 

Ein Bäniſches Blatt erzählt folgenden traurigen 
Verfall, der ſich in der Rougſdebarde in Jütland 
ereignet hat: Ein Knabe von 11 Jahren war beauf⸗ 
tragt aus einem andern Zimmer ein geladenes Jagd⸗ 

ewehr zu holen, und indem er mit der Flinte in 

er Hand über die Schwelle auf die Dieble tritt, 
faͤllt 80 und ſtoßt bei der Gelegenheit mit dem Ge; 
wehrkolben fkark auf den Boden, ſo daß die Flinte 
losbrennt. Zwei Brüder von ihm, 6 und 4 Jahre 
alt, kemmen in demſelben Moment aus der Thür 
eines andern Zimmers und fürzen, von dem Schuß 
g d e u e 
ee er. un — * 
teigende Kultur — und Verarmung dur er⸗ 
pälferung. Am 28. Rep. hielt eine Aust — 25 
ter, vornämlich Zimmerleute, in einigen Quartieren 
von London eine Verſammlung, um eine Kunſtſſchule 
zu errichten. Rach einigen Debatten wurde die 
Errichtung beſchloſſin. Zu welcher Volltemmenheit 
wird dieſes erwachſende Streben nach Bildung Eng⸗ 
lands Gewerbe noch führen! (Zum Ruin! Man 
wird künftig in England bloß Maſchinen und reiche 
Fabrikanten ſehen, umſonſt wird man nach Men⸗ 
ſchen, die ein Volk bilden, fragen.) 

In Calcutta (erzähle der Corfaire) hat ein Pri⸗ 
vatmann ſechs Tiger ſo gezaͤhmt, daß er fie förm⸗ 
lich als Katzen jum Mauſen gebraucht. Und 
ſie leiſten ihm in dieſer Qualitat herrliche Oienſte. 
Thomas Parre, geboren 1488 zu Winnington in 
der Grafſchaft Salep, geſtorben 1635, mußte noch 


in feinem rosten Jahre, wegen unerſaubten Umgan⸗ 


ges mit einem Madchen, welcher ſichtbare Folgen 
batte, Kirchenbuße thun. Sein Alter war —5 
prüchwort geworden, und man wünſchte ſich die 
Jahre des alten Parre. Als ihn Carl der Erſte 
einſt fragte: „Du haſt länger gelebt als andere Men⸗ 
ſchen! was haſt Du mehr gethan als Andere ?“ 
erwiederte er; „As ich hundert und fünf Jahre 
alt war, that ich Kirchenbuße, “ 
Thermometer. — Barometer 
Bart (Vor Sonnen; Aufgang.) N 
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5 Ender ſch. 
Beylage. 


Beylage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 27. 
und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag⸗ und Anzeige ⸗ Nachrichten. 


Elbing. Montag den zien April 1826. 


Eigen. Eigenthum. 
140. 
Eigener Heerd 
Iſt Goldes werth, 
Iſt er gleich arm, 
So iſt er doch warm. 


141. na: 
Jeder Hahn auf dem eig’nen Miſt 
Kecker als auf dem fremden iſt. 


343°, 
Manche Leute find fo geſcheidt und fo dumm, 
Sie halten Alles für ihr Eigenthum. 
115 


43: 
Was du weißt allein, 
Nennſt du ganz dein. 


144. ene 
So lang's ein Eigenthum wird geben, 
Haben auch die Advokaten zu leben. 


Kunſt⸗ Nachricht aus Königsberg. 
Allen Muſikern und Liebhabern der Muſik hie⸗ 
ſiger Provinz wird es wohl erinnerlich ſeyn, wie 
fuͤhlbar der Mangel an einem Inſtrumentenmacher 
für Holz⸗Blaſe⸗Inſtrumente war, wo Inſtandſez⸗ 
zungen derſelben mit Koſten an entfernten Orten 
bewirkt werden mußten, und neue Inſtrumente nur 
mit Riſico von weit her bezogen werden konnten. 
Wenn ſeit einigen Jahren dieſer Unbequemlich⸗ 
keit durch einen unſerer Mitbuͤrger abgeholfen iſt, 
der bis dahin ein anderes Gewerbe betrieb, und 
nur auf Zureden derjenigen dabei am meiſten in⸗ 
tereſſirten Perſonen zu dieſem uͤberging, in einer 
Zeit, wo unguͤnſtige Verhaͤltniſſe ſchon ihren Ans 
fang genommen, alſo ſein neuer Betrieb wenig be⸗ 
gunffige wurde; fo iſt es um fo lobens⸗ und aner⸗ 
kennungswerther, daß derſelbe durch die ſich ihm 
entgegenſtemmenden Hinderniſſe ſich nicht entmu⸗ 
Digen ließ, vielmehr in der Vervollkommnung der 
Inſtrumente ſo bedeutend fortſchritt, daß ſeine In⸗ 
lrümente nicht allein in der Sauberkeit der Ar: 
beit den beſten der Hauptß aͤdte Europens gleich⸗ 


kommen, ſondern in der Zweckmaͤßigkeit und Aceu⸗ 
rateſſe des Klappenwerks, ſo wie in der Reinheit 
und leichten Angabe des vollen Tones fie noch über: 
treffen. Was dürften wir von einem denkenden 
und ſo fleißigen Manne fuͤr die Verbeſſerung der 
Blaſe⸗Inſtrumente nicht noch mit Recht erwarten, 
wenn das muſikaliſche Publikum von ſeinem Vor⸗ 
urtheil für die Arbeit des Auslandes zuruͤckkaͤme, 
und ihn mehr durch Abnahme von Inſtrumenten 
ermuthigen möchte! — * 
Darum ſehet und pruͤfet die Arbeit der inlaͤndi⸗ 
ſchen Betriebſamkeit; laſſet den Wahn ſchwinden, 
daß das Ausland beſſer arbeite, behaltet das Geld 
im Lande und wendet es dem einheimiſchen Fleiße 
zu, und uͤberzeugt Euch bei dem Inſtrumentenma⸗ 
cher Eichert in Königsberg, Unterrollberg Nro. 
N — des Fortſchreitens in der 
unſt, ſt unter den unguͤnſtigſten Ze s 
A 
ennung verdi di 
hiermit verſucht wird. Wege, die anzuregen 


Literariſche Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem wird in Kurzem erſcheinen 
und nehmen alle Buchhandlungen Beſtellung ohne 
Vorausbezahlung an, auf das f 


Leben Napoleons von Walter Scott 


Deutſche Ueberſetzung in 6 Bändchen. — Wohl⸗ 
feile, elegante, mit ſehr deutlicher deut⸗ 
ſcher Schrift ſauber und korrekt gedruckte Aus⸗ 
gabe in Jaſchenformat. — Jedes ſauber geheftete 
Bändchen koſtet im Subſcriptions⸗Prejs 6 Ggr. 
Preuß. Courant oder 7% Sgr. oder 27 Kreuzer 
Rhein. — Monatlich wird ein Baͤndchen erſchei⸗ 
nen, ſo daß das Ganze beſtimmt in einem hal⸗ 
ben Jahre beendigt ſeyn wird. — Der ſpaͤter ein: 
tretende Ladenpreis wird bedeutend böber als der 
Subſcriptions⸗Preis ſeyn. — Alle diejenigen, die 
dies hoͤchſt intereffante Werk zu beſitzen wuͤn⸗ 
ſchen, werden erſucht Ihre Beſtellung recht bald 
zu machen, weil fonſt leicht der Fall, wie bei Scotts 


Romanen, eintreten konnte, daß ſie auf das Er: 


Es if darüber Beſchwerde geführe worden, daß 


[Heinen einer weiten Auflage warten müßten. Man am bieſigen Orte aunoch das alte Herkomwen be, 


det gefaͤlligſt: „Gerbardſche Ausgabe.“ 


nzig, im Februar 1826. 

f Fr. Sam Gerhard. 

In Elbing werden Subſcriptiouen angenommen 
in der 


Angekommene Fremde. 


Apotheker Kratz von Dirſchau, Commis Jobanu⸗ 


nes von Danſig, Kaufm. Lengnich von Riga, Fur 
ſth⸗Rath d. Schröter von Marfenburg, Kaufmann 
Knoblaucd von Koͤnigsberg, Graf v. Sierakowski 
von Waplitz, Kammerberr v. Palubiki von Lieben⸗ 
hoff, Hauptmann v. Moͤller und Gutsbeſitzer Jach⸗ 
mann von Marienburg, Kaufm. Haſenklewer und 


Taufm. Eichborn von Ebnigsberg. ar ; 
TTT... 
Die Cbauſſee⸗Zoll⸗Erhebung auf den Hebeſtellen in 

Schmierau, 5 a 
Langefuhr, | 


2 bra, 8 2 
Gandhoff, bei Marienburg, 
Altfelde, 
Fichtborſt, 7 . 
Altſtaͤdter Fähre. bei Elbing und 
der Barriere No. 1. bei Elbing 
ſoll vom 1. Juli c. ab, auf drei Jahre im Ganzen 
oder im Einzelnen, verpachtet werden. 
Die Verpachtung fol im Wege der Lizitation 
geſcheben, und iſt zu dieſem Behuf | 
a) für die Barrieren zu Schmierau, Langefuhr 
und Obra Termin auf TE. 
den zten Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
auf unſerm Conferenzbauſe bieſelbſt vor dem 
Negierungs⸗Rath Herrn Ewald, 
b) für: die K485i 
der Nogath, Termin 


zum 6ten Mai c. zu derſelben Stunde 


im landrätblichen Bureau zu Elbing, vor dem bracht werden. 


naͤmlichen Herrn Deputatus 


angefe&t, du welcdem dere und zeblungsfübige | gen wird, nach iuvoriger 


Unternehmer mit dem Eroͤffnen hiedunch eingeladen 
werden, daß die näbern Bedingungen der Verpach⸗ 


tung reſp. in dem bieſigen Polilei! 
8 der betreffenden Londralhs⸗Aemter zu 
Neuſtadt, Marienburg und Elbing, ſo wie ia der 


Regiſtratur der unterzeichneten Regierung bald wer⸗ 5 


den eingeſeben werden konnen. 
8 "Dad, den 20. März 1326. 
Koͤnigl. Preuß. Hegierung⸗ 


. Abtheilung. 


— 


Hartmann ſchen Buchhandlung. R 
Wi n {ch Buchbat Nuit Gegenſtaͤnde überliefert werden 


gen genannten Barrieren jenfeird | 


eau, und in 


Hoff, und deſſea verlebte 


ſtebe, beim Einkauf von Flachs t 
| Wiebe, zu Gunſten on Flachs 10 Prozent Bürs 


des Käufers, zu berechnen. 


Nach der Maaß und Gewicht⸗Ordnung vom 16. 


Marz 1816 darf zwar Jedermann fordern, daß ihm 
nach richtigem Maaß und Gewicht die erſtandenen 
rn D „ dagegen aber i 

der Verkäufer nicht gehalten, ein Mehrere * Bar 
Dem böbern usage aufolge wird demnach den 
mit Flachs handelnden Kaufleuten piedurch unters 
ſagt, bei Einkauf von Flachs küatig n , 
les und richtiges Gewicht vom Verkäufer zu for⸗ 
dern, auch wird die Berechnung nacd . 
durch die neue Maaß⸗ und Gewicht, Ordnung nicht 
anerkanntes Gewicht, aufgehoben, und dagegen ſolche 
nach Pfunden und Centnern angeordnet. Dem freien 
llebereinkommen bleibt die Bestimmung des Preiſes 
nach wie vor übetlaſſen, und fo wird, bel geſetzlich 
regelmäßigem Gewicht, künfeig weder Käufer goch 
Vekkaͤufer gekürzt werden. Wer dennoch diefer Yas 
ordnung entgegen handela, und das ſogenannte Bir, 
gerbeſt fordern oder anrechnen, oder feine Berech⸗ 
nung nach Steinen anlegen ſollte, bat die im $. 12. 
der Maaß⸗ und Gewichtordnung vom 16. Mai 1816 
auf unrichtiges Gewicht feſtgeſetzte Strafe verwirkt. 

e Den e 2.4. 

Königl. Polzei⸗Olrectorium und der Magiſtrat. 

"Das Publikum wird bierdurch bench chtigt, ag 
nach erfolgtem Wiederaufvau der Liſfauer Mühe, 


die Abfertigung daſelbſt Seitens eines Sieuer⸗Be⸗ 


amten nicht ſtatt ſtaden wird. 5 
Nach den hier beſtehenden Controll-Vorſchriften 
muß daber das zur Bermablung declarirte Getreide 


der Backer Mehlbandler, Brauer und Branutwein⸗ 


brenner, obne Ausnahme, vor dem Transport zur 
genannten Muͤble, auf dee Königl. Packhofs Waage 
verwogen, und das Fabrikat aus gedachtem Getreide 
eben daſelbſt auc Behufs der Ruͤckverwiegung ge: 


Das Getreide anderer hieſigen Einwobner binge⸗ 

ir Declaration beim Haupt⸗ 

Steuer⸗Amte, auf der eigenen Waoge des Muͤllers 

vermogen, indem derſelbe fuͤr die Uebereinſtimmung 

des Gewichts verantwortlich iſt. 

Elbing, den 30. Marz 1826. 
Kkoͤnigl. Haupt Steuer ⸗Amt. 

Von dem ugterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte, 
wird dem Publiko bierdurch bekangt gemacht, daß 
der Wieihſchafter Salomos Peters aus Neu- 
Braut Slorentine 


Reg ine geborne Ziegembagen aus Schlamſack, 
durch die am 4. Maͤrz d. J. gerichtlich errichteten 
Ebepakten die ſtatuariſche Gemeinſchaft der Güter 
und des e ae haben. 

Elbiag, den 9. März 1826. 

i * Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte, 
wird dem Publiko hiedurch bekannt gemacht, daß 
der Fleiſchermeiſter Friedrich Wilbelm Alp 
ner und feine verlobte Braut die ſeparirte Hir ſch⸗ 
feldt geb. Klatt, die ſtatutariſche Guͤtergemein, 
schaft durch einen, vor Eingebung der Ebe gericht⸗ 
lich verlautbarten Ehevertrag, aus geſchloſſen haben. 
Elbing, den 24. Februar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadiger icht zu Elbing 


werden hierdurch alle Diejenigen, welche an die don 
dem Einſaſſen Jacob Koslowski und feiner Eher 


eau Maria geborne Paulis unterm qten und 9. 


Augun 1806 dem biefigen Kaufmann Heilnelch 
Samuel Shimm über 2000 Rilr. Darlehn nebſt 
6 Prozent Zinfen notariell ausgeſtellte Obſigotion, 
welcbe im Hppothekenduche des im altſtädtiſchen Elet⸗ 
wagde sub Litt. C. V. No. 96. belegenen Grund, 


ſtücks ex decreto vom 26. Februar 1811 Rubr. III. 
No. 5. eingetragen, ond mit dem desfallſigen Re 


cognittonsſchein von demſelben Dato vet ſehen, und 


angeblich verloren gegangen, als Eigemhuͤmer, Eeſ, 
ſtonar ien, Pfand» oder ſonſtige Brief, Inhaber, An, 
ſproͤche zu Haben vermeinen, hlerdurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert, ſolche in dem auf den toten Juli e. 


Vormittags um 11 Uhr dor dem Deputirten Herrn 


Juſilzrath Skopn ick an hieſiger Gerichtsſtätte an⸗ 


deraumten Termin entweder in Perſon oder durch 


geſetzlich zulaͤſſige mit gehoͤriger Information derſe⸗ 


hene Bedollmachtigte ‚gehörig an und ‚auszuführen, | 
unter der Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungs fall 
mit ihren Anſprüchen nicht weiter werden ‚gehört, 


und das gedachte Dokument ſär mortificics und nich⸗ 
tig er klaͤrt werden wird. 

Elding, den zten Marz 1826 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aus hängenden eubhoſtations, a 


Patent, ſolen von dem der Wittwe und des Erben 
des Maurermeiſter Chriſtian Vanwitz gehörigen 
sub Lit. A. XII. 125. Servis Ne. 1973, auf dem 
Rar Leichnamsdamm hieſelbſß gelegenen, euf 1195 

(7:20 far. 8 pe. geeltlich abgeſchaͤßten Grundſuͤck 
716 welche der Catharina Eliſodeih Sid ile, der 
Maudermeiſterin Neubert und der Rotßgerberin 


ſter Gottfeied und Marcia Eliſobet 


Nile. 13 far. 11 pf. gerichtlich abgeſ 


Maria Sufanna Geiſert gehoren, öſſentlich perſtei, 
gert werden. an 

Der kizitations⸗Termin hiezu iſt auf den sten 
Auguſt c. um 11 Uhr Vormittags vor dem Des 
putirten Herrn Juſtizrath Dörk anberaumt, und 
werden die beſitz⸗ und zaßlungsföhigen Kaufluſtigen 
hiedurcd aufgefordert, alsdonn ollhier auf dem Stadt 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen ihr Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungtzurſachen eintreten, 
das Grands dcr zugeſchlogen, auf die etwa ſpäter 
einkemmenden Gebete aber nicht weiter Ruck ſicht 
genommen werden wird. 

Die Taxe des Gtuodſtaͤcks kann äbrigens in uns 


ſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 


Elbing, den 28. Februar 1826, 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Gemaͤß dem allhier ans hängenden Subhaffations⸗ 

Patent, fol das den Peter und Wario Eli ſabeth 

Joo ſiſchen Eheleuten zu Nogathau geboͤrige sub Litt. 

O. Nro. VIII. 5. Litt, b. zu Nogathau gelegene, 


aus einem Wohupaufe, Stall und Scheune, fo wie 


15 Morgen Stadt- Zins Land beſtehende, auf 1241 
Mile. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtack im Wege der 
Bestie Iffeutlich vetſteigert werden. 

„Die Licitattons Termine hiezu ſind auf den zen 
Mai % den 3ten Juni c., und den taten 
Julie c., jedesmol um 11 uhr Vormüttogs vor wie 
ſerm Deputirten Deren Zufigeasp Nit ſchmann ars 
beroums, und werden die deſſe, und zahlungsfahig n 
Raufluſtigen hiedurch aufgefordere, alsdann ollhier 


auf dem Stadigericht zu erſcheinen, die Verkayfsbe⸗ 


dingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, 


und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dewjenigen, der im letz⸗ 


ten Termin Meiſidietender bleibt, wenn nicht rechtli⸗ 
cde Hinderungs Urſachen eintreten, das Grundfiuf 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ge ⸗ 
dote aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden 


wird. — Die Tap: des Grund ſtuͤcks kann übrigens 
in unſerer Regiſtratur inſpiciet wer den. 


Elding, 8 b 1826. 
Königl. Preuß. Stodtgerjcht. 4 
Ia der Subbaßatloas Sache denen Fle 4711 
8 0 
chen Eheleuten zugehörigen, hieſelbſn sub, itt. A. 
I. Ne. 27. f und auf 431 
Ne. 27. auf der Hommel elne 2 len Geund⸗ 


ſäcks flebk der prremtstiſche Licitationd Bermin auf 


den 7ten Jani e, Biemittegs am I Uhr vor dem 
RL Beste ußtjeap Jacobi allhier auf 


dem Stadtgericht an, welches hiemit bekannt ges 
macht wird. Elbing, den agten Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Wohnungen in den Häufern der Kirche zu 
Zeier, deren Contrakt⸗Zeit auf den 1. Mai d. J. 
abläuft, werden in Termin den ızten April um 10 
Ubr zu Ratbbauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Schwarck von da ab weiter vermiethet werden. 

Elbing, den 10. Maͤrz 1826. | 
Der Magiſtrat. 


Die ſogenannte Kleine Segelſtraße zwiſchen den 
Gaͤrten des Herrn Mnioch und des Segelmacher 
Kennert ſoll eingeben und der bisherige Waſſer⸗ 
gang daſelbſt 135 Ruthen enthaltend, verkauft oder 
vererbpachtet werden. Dermin hiezu ſteht auf den 
13ten April c. um 10 Uhr Morgens vor dem Herrn 
Stadtrath Lickfett zu Rathhauſe an, welches hie 
durch bekannt gemacht wird. ü 

Elbing, den 8. Maͤrz 1826. 

Der Magiſtrat⸗ 

Die hieſige Stadt bedarf einen Schornfleinfeger, 
meiſter, N binreichenden Erwerb zum Theil 
auch in umliegender Gegend finden wuͤrde. 

Auch fehlt bier noch ein Maurermeiſter. 

Subiekte, welche herzieben wollen und ſich durch 
Qualifications⸗ und FübrungsAtteſten zu legitimi 


16. Maͤrz 1826. 
Der Magiſtrat. 


Der Entrepriſe Contrakt über die Anfuhre des 
Salzes aus den Magazinen zu Dollſtädt, zur Ver⸗ 
forgung der Koͤniglichen Salz Faktorei zu Oſterode 
läuft mit dem Iften Juni d. J. ab, und ſoll von 
dieſem Zeitpunkte ab, bis zum 1. Januar 1829 
anderweitig abgeſchloſſen werden. Ich habe, im 
Auftrage zur Aus bietung dieſer Fuhrenleiſtung, zur 
Lieitation derſelben einen Termin auf den 29. April 
d. J. um 10 Ubr Vormittags angeſetzt, und fordre 
jeden, der ſie zu übernehmen geneigt und im Stande 
ift, auf, ſich in demſelden auf dem Koͤnigl. Steuer⸗ 
Amte zu Oſterode einzuffnden, fein Gebot zum Pro; 
Tokoll zu erklaͤren; mit dem Mindeſtfordernden ſoll 
ſogleich ein Contrakt, jedoch bis auf höhere Ge 
nebmigung, abgeſchloſſen werden. N 

Die näheren Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden, vorlaufig nur ſoviel, daß 
der Entrepreneur zur Sicherung der Erfuͤllung der 


ren im Stande ſind, können. ih, jedoch baldigſt 


dei uns melden. 
Saalfeld, den 


Verkauf. 


uͤbernommenen Verbindlichkeit eine Caution von 
500 Rthlr. beſtellen muß. 

Allenſtein, den 28. Mär; 1826. 

er er Der Steuer Rath Loͤffcke. 

ehufs der Licitation des Baues von vier Chauffers 

Geld⸗Einnehmer⸗Haͤuſer und drei doppelten und eis 
nem einfachen Waͤrterhaufe, auf der Strecke von 
Jungen bei Schwetz dis Neuendurg, iſt auf den 
loten April c. in dem Bureau für den Cbauſſee⸗ 
Bau zu Gruppe bei Graudenz ein Termin angeſetzt, 
wozu Unternehmer eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſiad taglich daſeldſt einzuſehen. 

Gruppe, den 10. März 1826. 

Die Chauſſee⸗Bau Unternehmer. 

Kuͤnftigen Mittwoch den ten April c. Vormittags, 
ſollen vor dem unterzeichneten Intendantur⸗Bureau 
mehrere Pfandſtuͤcke, als Vieh und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthe, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiedurch bekannt gemacht wird. 5 8 

Intendantur Elbing, den 28. Maͤrz 1826. 


Montag den zien April friſch Bier in Tonnen 
bei 7 Kickſtein Wittwe. 
Montag den roten April c. friſch Bier bei 

Joh. Heinr. Friedrich. 

u Vorwerk Gruppe bei Graudenz ſtehen 3 hoch⸗ 
die Zeitboͤcke, 8 dergleichen BERG > 
Mutter- und 22 Jaͤhrlings Musterfcaafe, ſo wie 
96 feine Schoͤpſen, auch 100 Mutterſchaafe minde 
rer Qualitat ſogleich, oder nach der Schur zum 


Dominium Gruppe, den Io. Maͤrz 1826. 


In Groß Falkenau bei Roſenberg ſtehen 280 
Stuͤck hochveredelte Mutterſchaafe us ws Stück 
bochveredelte Schoͤpſen, fo wie einige 30 Stück hoch⸗ 
feine Sprungftöpre, aus den vorzuͤglichſten Heerden 
abſtammend und im Berbaͤltniß der jetzt üblichen 
Preife ſehr bigſg zum Verkauf. Vom 15ten April 
ab find die Schaafe ſortirt und konnen in der Wolle 
beſehen, auch auf Verlangen des Käufers mit der 
Wolle verkauft und gleich abgenommen werden. 

Ja die Geſellſchaft zweier geſitteter und ſleißi 
Knaben, welche das hieſige Gymnaſtum 11025 
und im elterlichen Hauſe unter zweckmaͤßiger Reis 
tung ſteben, können einige Auswärtige, die dieſe 
Unterrichts⸗Anſtalt beſuchen wollen, billig in pen⸗ 
fion aufgenommen werden. Naͤheres hierüber er⸗ 
theilt die hieſige Buchhandlung. W 

2 3 


